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Anordnung und Leitung der Kur hat der Aſſiſtenzarzt in Schönau,
die Ausführung derſelben ein dazu beſtellter und im akademiſchen

Spitale in Heidelberg dafür unterrichteter Wärter und eine Wärterin;
die Verwaltung des Materials iſt einem verpflichteten Manne und

Einzug und Verrechnung der Gebühren einem Kaſſier übergeben .
Das Verfahren in der Anſtalt iſt das der ſogenannten (Hardy¬

ſchen) Schnellkur, mit Schmierſeife und darauf folgender Schwefel¬

kaliſalbe . Die Krätzigen werden in der Anſtalt nicht verpflegt,
ſondern nur behandelt und nach Verlauf von einigen Stunden

geheilt entlaſſen. Die Anſtalt bedarf daher keiner Verköſtigung und

keiner Betten.
Die Taxen für die Kur, die immer bezahlt werden müſſen, ſind

genau nach den Koſten geregelt , und umfaſſen Seife (1 Pfund zu

8 kr), Salbe (i. Pfund zu 12 kr.), Bad, Diener, Arzt. Sie

betragen für einen Armen der hetheiligten Gemeinden 29 ö
einen Vermöglichen derſelben 59 kr., für einen Armen anderer

Gemeinden 59 kr., für einen Vermöglichen 1 fl. 10 kr., für Aus—, 1 fl 22 fr. 7).
Die Anſtalt heilte im Jahr 1855—22, 1856—38, 1857—19,

1858- 22, 1859– 5 Krätzkranke.

Amtsbezirk Krautheim.
Arautheim.

Der Amtsbezirk Krautheim beſitzt keine Art von Spital. Deß—

halb wurde nach Miniſterialverfügung vom 12. Juni 1851 eine

Krätzſtube in Krautheim hergerichtet . Dieſelbe hat ein Bett und

befindet ſich in dem obern Stocke eines Hauſes, welches Eigenthum
der Gemeinde iſt, eine zeitlang als Armenhaus benutzt und 1855

baulich reparirt wurde. Es wurden jedoch bis jetzt nur 1859-1
und 1860 —2 Krätzkranke darin zur Heilung aufgenommen.

*) Vergl. Aerztliche Mittheilungen von R. Volz. Jahrgang X. von 1856,
Nr. 17.
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